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S CHWERM I NERA LUNTE R S UCHUNGEN I N  D E R  WÖRS CHACHER GOSAU 

P . FAUPL & E . POBE R ,  Wien 

Im Rahmen einer l i thofazie l len Bearbeitung der Gos au 

von Wörs chach im Ennstal ( S tmk . ) wurde mi t einer ersten 

überb li cksmäßigen Untersuchung der S chwermineralien be­

gonnen , da aus diesem Gos auvorkommen bis j etzt keine 

Daten bekannt s ind . 

Die Wörschacher Gos au liegt am Südrand der K a lk alpen . 

JANOSCHEK ( 1 9 6 8 )  konnte im unmi tte lbaren Raum von Wör­

schach eine s tratigraphische Gliederung durchführen . Das 

Vorkommen umfaßt sowohl oberkretazis che als auch alt­

ter tiäre Schi chten . Nach den Angaben von JANOSCHEK folgt 

über dem sehr mächti gen Grundkonglomerat (wahrscheinlich 

Coni ac ) eine Serie von unteren grauen Merge ln und S and­

s teinen mi t dünnen Kohleschmitzen und vereinzelten Kon­

glomerateinschaltungen ( Ober-Coniac ) .  Wei ters folgen 

bunte Schi chten des unteren Ober-Campan in Nierentaler 

Fazies und eine Merge l-S ands tein-Konglomerat-Folge des 

oberen Ober-Campan . Mi t dieser " f lyschähnlichen Gosau" 

scheint die Ober-Kreideentwick lung zu enden . Das Alt­

tertiär ( P aleozän und Untereozän ) i s t  olis thostromartig 

aus geb i ldet . In  diesen Breccien konnten auch rote Merge l 

des Ober-Maastri cht als Komponenten nachgewiesen werden . 

Die hier bearbeiteten S chwermineralproben ents tammen 

den S chichten der Ober-Kre ide . Sowohl die Nierentaler 

Sch i chten a ls auch die Mergel-S ands tein-Konglomerat-Fo lge 

liegen in e iner Turbiditfazies vor . Sie  sind daher dem 

Komp lex der Flyschgos au zuzuordnen . Erste Beobachtungen 

von S chüttungsrichtungen in der Merge l- Sandstein-Konglo­

merat-Folge weisen auf eine Materi alanlie ferung aus einem 

süd lichen Sektor hin . 
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über die Z us ammensetzung der S chwermineralspektren 

orientiert die Tab . 1 .  Die beiden S chichtglieder des 

Ober-Campan kenn zei chnet das Feh len von Chromspine l l ,  

während drei P roben aus den unteren grauen Merge ln und 

S ands te inen des oberen Coni ac deutliche Chromspine ll­

gehalte aufweisen . 

In  der Merge l-S andstein-Konglomerat-Folge dominiert 

Granat; der mittlere Gehalt be trägt 59  % .  Neben dem Gra­

nat tritt noch Chloriteid mi t durchschni ttlich 1 7  % her­

vor . In den beiden Proben aus den turbiditischen S and­

s teinen der Nierentaler S chichten ist  ebenfalls Chlori­

teid zu beobachten . Der Granatgeh alt s inkt dort etwas 

ab , dafür s teigt besonders der Apati tgehalt an . Eine be­

trächtli che Menge an Chlori teid i s t  auch in den chrom­

spine llführenden S chi chten der tie feren Gos au zu beobach­

ten . 

Das Gos auvorkommen von Wörschach läßt sich auf Grund 

seiner S chwermineral zus ammensetzung volls tändig mi t den 

übrigen kalkalpinen Gosauvorkommen vergleichen . Der von 

WOLETZ ( 1 9 6 3 ,  1 9 6 7 )  im Oberos talpin festges te llte Schwer­

mineralumschlag von chromspine l l- zu granatreichen Spek­

tren im Campan i s t  auch hier zu be legen . Das auffal lende 

Hervortreten von Chlor i toid , we lcher ein Anzeichen für 

ein epimetamorphes Liefergebiet i s t , wurde von WOLETZ 

( 1 9 6 3 ,  Tab . 8 , 9 ,  1 2 ) auch im Becken von Gosau , Gams und 

aus dem Gebiet Grünbach - Neue Welt ( Orbi toidens ands teine ) 

beobachte t .  Höhere Chlori teidgeha lte (bis  zu 2 5  % )  in 

Verbindung mi t Chromspine l l  konnte FAUPL in der kalk­

breccienrei chen Turbidits erie des Campan , im Liegenden 

der Nierentaler S chi chten , im Südabschni tt der Gos au der 

Weyerer Bögen , wes tlich von S t .  Gallen ( S tmk . ) , fes t­

s tellen . WOLETZ  beri chte t ( 1 9 6 7 : 3 1 7 )  über " fa llweise 

auch auffallende Mengen von Chloritoid" in den tie feren 

S chichten der Gos au von K ainach . In diesen Proben fehlt 

allerdings der Chromspine l l . 
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Tabelle 1 :  Schwermineralspektren in Korn-% aus der Wörschacher Gosau 

Zirkon Turm:tlin Rutil Apatit Granat Chloritoid Epidot Chromspinell 

A. Mergel-Sandstein-Konglomerat-Folge (Mittelwert und Variationsbreite von 1 7  Proben) 

5 5 2 5 59 1 7  5 
(2 --9) (0- 1 2) (0-5)  ( 1 - 1 3 )  (37-78 ) (5-40) ( 2- 1 4 )  

B. Schichten in  Nierentaler Fazies:  

1 1  1 0  3 34 29 1 0  2 
1 0  1 1  2 50 1 4  9 3 

-

C. Untere graue Mergel und Sandsteine 

5 7 3 1 0  1 2 1  2 5 1  
2 1 0  - 5 3 9 1 6 9  

1 2  9 2 1 6  5 24 - 3 1  

Korngrößenspektrum 0 ,4-0,063 mm 

Andere Min. 

3 
(0-9 )  

1 
1 

1 
1 

A - Wörschachberg. Straßenaufschluß zwischen Sirnonbauer und 1 .  Kehre. B - Wörschachberg, großer Straßenaufschluß 
250 E Vorberger. C - Schneckengraben W Niedertausing, H 1 200 m. 
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